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1. Donnerstag den 4. Januar. 1890. 
(8». Jahrgang.) 

Wöchentlich I ma!. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
über die Post jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Kop. 

Das Jahr 1890 
hat von seinem friedenreichen Vorgänger des Friedens Erbschaft 
überkommen und nnter günstigen Anspicien angetreten. Wird es 
aber dieses segensreiche Erbe auch während seiner zwölfmonatlichen 
Herrschaft behaupten und sich nicht entreißen lassen? Hängt doch 
von der Bejahung dieser Frage nnseres großen Reiches nnd auch 
unseres lieben Rigas Wohlstand, Blühen nnd Gedeihen ab! Gottes 
Walten und des Kaisers Macht haben im dahingegangenen Jahre 
des Friedens Segnungen dem Reiche und unserer Dünastadt in 
Gnaden bewahrt. Manche fruchtverheißende, tiefeinschneidende Aen-
dernug in unserer Stadt Gemeinwesen ist begonnen worden, um im 
neuen Jahre sich zu befestigen. Nur uuter des Friedens Banner 
kann das in rechter Weise geschehen. Darum blickt wenn je, so bei 
Beginn dieses neuen Jahres Stadt und Land fragend und hof­
send und vertrauend in die Znkuuft. Möge das Jahr 1890 vom 
Anfang bis zum Ende Frieden spenden, Frieden im Reich, Frieden 
in Land und Stadt, Frieden in Haus und Hof, Friedeu im Herzen 
der Menschen! Gott erhalte und bewahre uns den Frieden! 

Neue Vrauershöffsche Chronik. 
Johann Bernhard Fischer, geb. 1685 zu Lübeck, gest. 1772 auf 

seinem Höfchen bei Riga, Archiater, Stadtphysikns in Riga, Leibarzt 
der Kaiserin Anna nnd Director des MedicinalwesenS im ganzen 
Russischen Reiche, ein Mann, der auch durch seine Schriften sich 
einen Namen gemacht, hat unter dem Titel „Nene Branershöfffche 
Chronik" eine Art Haushaltungsbuch über die Verwaltung seines 
kleinen, bei Riga belegenen Landsitzes geschrieben. Des Verfassers 
eigenhändiges Manuscript, im Besitze hiesiger Stadtbibliothek, enthält 
in seinen meist trockenen und oft einförmigen Aufzeichnungen nicht 
selten Bemerknugen und Notizen, die es wol verdienen, bekannt ge­
geben zu werden. Ueber den Charakter der „Chronik", die den 
Zeitraum vou 1723 bis 1770 umsaßt, unterrichtet am besten des 
Verfassers „Vorerinnerung", daher sie und Auszüge ans der „Chronik" 
selbst in Folgendem wiedergegebeil werden sollen. 
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Vorerinnerung. 

Diejenige, welche mich nur zu ihrem eigeueu Gedächtmiß zu 
Hülfe, iu ihrer Haushaltung etwas aufschreiben, verdienen doch 
billig nach ihrem Tode, bey verständigen Leuten, Dank, weil sie da­
mit einigen nützlich werden können. 

Es gerieht 1711 ein Buch, welches der Sel. Obervogt Brauer 
(gb. 1616, gst. 1694 als Oberamtöherr) von der Haushaltung auf 
feiuem Hofe zusammen geschrieben, und iu welchem auch die Frau 
OberVogtiu (Frau Auua gb. Meiners) annotiret, wieviel Eher ihre 
Heuneu, deren einige Gretchen, andere Auucheu benannt waren, fl­

ieget, nnd wie viel Küchlein sie ausgebrütet, u. d. g., in ein gewisses 
Haus, alwo dieses Buch erst eiuigeu jungen Leuten, die über manche 
aunowtiou lachte», des Abends znm Gelächter dienete, hernach aber 
seine Blätter zu Tütchen hergeben mnste. Ich hätte es gewiß von 
diesem Schicksall gerettet, wann ich damals gewust hätte, daß ich 
hernach nm 12 Jahre Besitzer von diesem Hofe werden würde: ver­
mutlich würde mir manche Nachricht von deu vorigen Wohunugen, 
von den Heufchlägeu, vou der Bestellung der Feld Arbeit, von der 
Viehzucht, vou den Gräntzen u. d. g. alsdauu angenehm geworden 
sepu. Gegenwärtiges Buch ist auch zu solcher Auszeichnung bestimmet 
und soll nicht alleine was vou der Haushaltung und was dahin 
gehöret, sondern anch andere Merkwürdigkeiten, welche hie vorgefallen 
enthalten, welche zn wissen nicht nnnütz sehn werden: so viel mir 
erinnerlich uud ich aus einigen Änuowtioneu dazu fiudeu kau. 
Bielleicht hat dieses Buch der einst eben das Schiksal, wie das au­
geführte, daß mau sich erst dabeh lustig und dauu Tütcheu davou 
macht: es mag geschehen, so soll deswegen die gute Absicht uicht 
nachbleiben, uud vielleicht dieuet diese Voreriunerung zu dessen 
Rettung. 

BrauerShof d. 10. Oct. 1752. I. B. v. Fischer. 

1723. Nachdem ich das an der Jaegelschen See gelegene Hös­
chen an den Sel. Advocateu Poppal vor 300 Rthlr. verkaufet, wurde 
ich mit denen Erben Sel. Eltesten Schiffhausen (Friedrich Sch., gb. 
1671, gst. 1745 als Waiseu- und Kasteuherr) eins um das wüste 
Brauershöfchen und zahlte ihnen die 200 Rthlr. aus, welche Schiff-
hauseu bey dem Stadtkasten deponiret hatte. Schiffhansen hatte das 
Höfchen von Diedrich Zimmermann (Rathsherr, gb. 1681, gst. 1740) 
gekauft, welchem das Höfcheu in solutum beh dem Sehdenfcheu 
voncul'Z zugefallen war. Sehdeus aber war ein Schwieger Sohn 
von Brauer. (Es ist wohl der iu Böthführ's Rathslinie unter Nr. 627 
verzeichnete Rötger Sehdens, der, 1637 geboren, 1677 Aeltester großer 
Gilde, 1681 Rathsherr war und 1695 als Oberwetther gestorben 
ist.) Auf dem wüsten Höschen war vor der auch gantz wüsten Garten-
Stelle ein kleiner Steinhaufen, ein vermntlicher Ueberbleibfel des Hauses, 
welches verwüstet wordeu: auf demselben banete (ich) ein Hauß von 
einem Zimmer an jeder Seite, und in der Mitte die Küche uud das 
Vorhauß, die Lage aber wurde nach einen compaß in Süden nnd 


